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Biichertisch.

Di¢ Klassiker der Religion. SHeraudgegeben von Lic. theol. Guftav Pfann-
mitller. Berlin-Sdyoneberg. Proteftantijher Sdhriftenbertrieb. '

Diefe Sammlung fept fih sur Aufgabe: ,Den religitd inteveffierten Wenjden
unferer Beit mit bem Jnnenleben der wabhrhaft jhdpferijhen Genien aller Religionen,
ingbefondere ber dyrijtlidhen Religion befannt und vertraut zu macden. Died joll
aber nid)t auf dem Wege biographijder Darftellung gejdehen, bielmehr jollen bdie
Deroen der Religion felbft in ihren eigenen Werten und Werfen zu und jpredjen
unbd an ihrem unerjdhopfliden JInuenleben jolf fih unfer eigened religitjed Leben
entzitnden und ndbhren.” _ ‘

Dem Jwed entipridht die Anlage be3 Werled. Cine furze Cinleitung fihrt
in dad Wefen bder religitfen Perfdnlidhfeit fein, und judt im Julammenhang mit
ihrer Beit, ihren Qampfen, ihrer Eniwidlung ihre Cigenart u witrbigen. Dann
_folgen, methodbifd) und iiberfidhtlih geordnet, reidhe Ercerpte aus den Werten felber,
bie etnen eberblict iiber die verfdiedbenen Gebiete, auf bem die betreffende Perfon-
lichteit tatig gemwefen ift, su bermitteln fuchen.

G3 ift ein jehr fhwere3 Problem, wie man jfid) prinzipiell su jolden Samm:=
[ungen von "Ausdziigen und audgewihliten Abjdnitten ftellen foll. €3 ift unbe-
fiveitbar, da3 fie eine ftarfe Gefahr bilben und ald bequeme Wittel gebraucht werden
Ednnen, fich ein eingehenbded perfonliched Quellenftudium zu erfparen. &3 braudt faum
bemertt su werden, dasd fie niemald die RQeltiive der Werle felber erfesen inmnen,
enn e fih um ein tiefered3 Gindringen in bdie ganze Art und Bedeutung der
Perjonlichteit Hanbelt. Nber biefe Einfithrungen wollen died aucdh gar nidt er-
fegenn. ©o tweit id) fie bidher verfolgt Habe, jheinen fie mir eher dazu geeignet, den
Wunjd) anzuregen, die Duellen im Bujammenbhang fennen zu lernen. Sie find
jebenfalld3 jo angelegt, dap bie von ihneu vermittelte methodijche Ueberfidht das
Quellenftudium in groBeremt WaBftab erleihtert uud dazu anvegt. Dann dbarf man
aud) nidt vergeffen, dap e3 oft nidht leicht ift, jich die betreffenden Quellen zu ver-
fhaffen, und in biefem Fall fonuen bdiefe ausgewdhiten Abjdnitte, dbie aud allen
in Betradyt tommenden Quellen {dopfen (Briefe, Wemoiren, Werfe, Sedichte 2c.)
gute Dienfte tum. :

, Die Sammlung ift grop angelegt und wird bdie veligitfen Perfonlidhfeiten
per perfdhiedenen Beiten und Gebiete umfajjen.

Ein Ehezuchtbilchlein, bon Hermann Oefer. BVerlag bei Cugen Salzer in Heil=:
bronn. Wit Bilbern von R. Schafer. WL 1.50. Geb. IME. 2. 50.

SWer ein Ehezudhtbiichlein jdhreibt, jdhreibt eine Selbftantlage”, ift dad
Sdlupmwort bed Oeferichen Biidhleind. Dem Lefer mag e3 twohl anbderd jdeinen;
benn fold) tiefe und feine Gedanfen iiber dad Jufammenleben und Jujammen:
wadyfen ber Eheleute itber ihr Sid-dulden und Sid-tragen fann nur einer aus-
fpredyen, der fid) heip um ein ridhtige8 Erfajjen und Grleben ber Che gemiiht Hat.
Unbd dod) wirft gevrabe biefed Sdlupwort fein eigened Lidt iiber dad ganze Biid)-
lein, weil, wenn e8 zugleidh Selbjtantlage ift, eZ ben Lefer auch vieder diel mehr
sur Selbjtantlage fithrt al3 wenn e3 blop Antlage, Anleitung oder Belehrung fein-
wollte. Auf jeben Fal ditrfen wir dem BVerlag danbar jein, dbaB er unsd bdiefe
Gedanfen wieder jugdnglidh gemadyt hat. Die feinen eidynerijhen Umrahmungen
R. Sdydferd geben thm nod) jeinen befondern Wert aud) ald Gejdentbiihlein fiir
junge und alte Cheleute und jolde bie e3 werden wollen. G N

Reinrich Chotzky: Im Reidje ber Sennerinnen, Roman. 1913. (BVerlag
Hausd Lhogly, Ludwigdhafen am Bobdenfee und Leipzig.)

Ein eigenartigesd, geniales, feltjanmes Bitdhlein. Jundadit ift ed fitr den Berehrer
Lhoslns etivad Ungewohnted, hier die Wabrheiten desd ,NReided Gotted” aus dem
JNeide ber Sennerinnen” erftehen zu fehen. Sdon itber biefen etwad nad) Sen-
jation riedhenden Titel fann man fid nur mit einiger Withe Hintwegiesen. Und aud
bie unnatitrlid) ibeale und zugleid oft jehr realiftijhe Schildberung diefer Todyter ber Berge
ivirh nidt jeder Lefer gleid) bereitwillig in deu Kauf nehmen — zumal von Lhogty -
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nicht. Wer aber biefes mit der Romanform zujammenhingende ,nottwendige Uebel”
berivindet, der entdedt tieffinnige Wahrheiten, eigenartig ftarfe Gedanten, die deutlid
an frithere Sdriften ded BVerfaijerd gemabhnen. Freilih in neuer Beleudtung
ftehen bieje Gedbanfen. Die Geheimniffe der Natur geben dem durd) dbie Kultur
serriffenen und unnatitrlich getvordenen Wenidjen feine Einbeit wieder und ,wer bie
Einheit im Leben erfafgt hat, ber fteht im Leben jelbit, hat ewiged Leben.” - Da aber
o die Natur Offenbarerin Gotted und des ewigen Lebend ift, fann ed nidht andbers
fein, al8 baf bie fittliche, rein geiftige Urt de3 Briftlidhen SGottedglaubens ver-
flithtigt wird zu Gunjten einer naturhaften, pantheiftild) gefarbten Religion. Die
alten Wabhrheiten Lhostysd in neuer Beleudtung, aber durd
bieje neue Beleudtfung bon der Hohe ded driftlidhen Glaubens
herabgezogen ind myjftijde, unbeftimmte Naturleben — damit wire
diefes neuefte Bitdlein LHokIyd darakterifiert.

Dasd bdeutfche BVolf, bem bder Roman gewidmet ijt, leent darin eine neue
. Gebheimreligion der Gebilbeten”, nidht aber bie herbe, ftrenge, erhabene und dodh
jo trdftlige Groge ded Cvangeliums fennen. Wer bereitd auf dem Boden bed
Coangeliums fteht, der mag mit Genup und ohne Sdhaben an bdiefen ticfen Ge-
danfen iiber die MNatur fid) erquiden, wer aber erft zur Neligion erzogen tverden
foll, fiir ben befteht die Gefabr, daf Lhostyd Bud) ihn ftecen [aft im ,Reidhe dber
Gennerinnen”, in diefem driftlich gefarbten Naturpantheidmus. B. Pfijter.

&8 {ind folgende Biidher bei und eingegangen. (Die NRedaltion faun fidh

nidyt ju einer BVejpredhung verpflidyten.) A

P. Wurster und M. Hennig: Wasd jedbermann Heute bon der innern
Miffion wijfen mup. Cugen Sazler, Heilbronn.

August Webel: Die Bibel in der driftliden Gemeinde. Detmold, 1914,
Mayer’jde Hofbudhandlung.

0tto Feuerstein: Dasd Geheimnisd dber Perjou Jeju. Verlag ded Ver-
faffers. Degerlod) bei Stuttgart, 1914.

M. E. Sure: Die Gottedidee Henienberlag, Leipzig, 1913.

A.Rind: Unjer Glaube an eine gottlidge Borfehung. Evang. Bevlag,
Heibelberg, 1912.

€. Sachse: Goangel Homiletif. Keipzig, Deidhert’ihe Berlagddbudhand-
lung, 1913.

€rnst Boehme: Sdhaven und Glauben. Cvangel. BVerlag, Heidelberg, 1914.

Martha und Adolt Wedel: Das Hhohere Leben. Leipsig, Oswald Muke, 1913.

P. Gastrow: Pfleiderer ald Neligonsdphilojoph. Proteftant. Sdhrijten-
pertried, Berlin-Sddneberg, 1913. ‘ o

ﬁeinliigc})gﬂantk: Aug dbem Bud) der Erfahrung. D. Gunbert, Stuttgart,

Th. Christen: Die groBen Seuden unferer Jeit. Sdriftfielle des
Altoholgegnerbundesd, Bajel.

G. Rruger: Albredht Thaaw und dieErziehung ded Wenjdengejdledts.

- IMobr, Tiibingen, 1913. '

0. herrmann: Die Wirtlidleit Gottes, Die drijtlide Religion unjerer.
Jeit L Pohr, Tithingen, 1914. _

Nikolaus von Knes: Bon RKarl Paul Hejfe. (Aus ,Religion der Klajfifer”.)
Proteftant. Sdyriftenvertried, Berlin-Sddneberg.

Rierkegaard und Rietzsche. Bon Pir. Dr. Sobdeur. (Religiondgejdhidhtliche
Boltsbitdher V. 1914). Mohr, Tiibingen, 1914.
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G. Wobbermin: Jum Streit um bdie Religiondpiydhologie. Proteftant.
Sdyriftenvertried. Berlin-Sdoneberg, 1913.

B. Holzinger: Regifter zur Ueberjegung ded Alten Teftamented von €. Kaugid.
Mohr, Titbingen, 1912,

H. Schall: Das neue preupiidhe Jvrlehregefes ald AnftoB zu einer efoterijhen
Religionafortbilbung im Proteftantidmusd, Leipgig. O3wald Muge, 1914.

W. Bornemann: Frantfurt am Wain eine Univerjitdt ohne theologijdle
Fatultdt? A Topelmann. Giegen, 1913.

Religionsgeschichtliche Uolksbiicher. 3. €. B. Mohr, Tiibingen.
Confuciusg: von Dr. R. Stithe, Leipzig.

Die Rirde im Urdhriftentum: von Prof. Dr. Otto Scheel, Tiibingen.
Monidnusd: von Pfr. Lic. Emil Fudsd, Ritfjeldheim.

Di¢ Religion der Klassiker. Derausgegeben von Liz. Guftap Pfannmiiler.
Giordano Bruno: von Prof. Dr. L. Qublenbed.

Gmerfon: von Johanned Herzog, Stavtpfarrer in Eplingen.
Die Bropheten: bon Liz. Theol. Pfannmiiller.

Monismus und Protestantismus. Drei BVortrige von Liz. &. Traub, Dortmund.
Herausdgegeben vom Hamburger Proteftantenverein. Proteftant. Schriften-
pertried, Berlin-Sdhdneberg.

Meine Gotteserkenntnis durch Backel, Tolstoi, Christus.’) Bon Karl Frid,
Rildberg, Jitrig. Verlag von Huber & Co., Frauenfeld. Preid 3 Mark.
Monistische Sonntagspredigten, von Wilhelm Oftiwald. IIL Reife. Atabem. BVer-

lag3gefellidaft Leipzig.

sammlung gemeinverstandlicher Uortrdge: Seft 69 und 70. WMobr, Tiibingen.
Leffing unddas Chriftentum”, von Dr. Paul Wernle, Prof. in Bajel.
Die AbJolutheit ded Chriftentums und bie Religionsdgeididte

pon Dr. Paul Mezger, Prof. in Bajel.

Di¢ R%igiog, ;{s'tanffurtet Bortrige, VIL. Reihe, BVerlag von Morip Diefterweg,

ranffurt. '
1. §jt ®ott eine Wirklichfeit 2 von Pfr. Dr. Forfter.
2. Wie tommt e3 zu perjonlicher Frommigleit? von Prof. Dr. Bornenann.
3. 3it Religion etwad Kranthafted ¢ vbon Pir. Liz. Luelen.
4, Hat Beten Sinn ? Pfr. BVeit. Jufammen 92 Seiten.
Die XVil. christl. Studentenkonferenz in Harau 1913 (95 Seiten).
Ein leitender Bericht
Bu Hansd Badjofner : Prebigt iiber Gott juden und finden.
Prof. Heitmiiller : Jefud von Nazareth und der Weg zu Gott.
Dr. 2. Barth: Gthif und geltended Redht in ben Kampfen um die Madht.
Dr. Gottfr. Bohuenbluft: Wefthetijdhe Anjdhauung und religitfed Leben.
PBfr. Liz. WM. Daller: Jahwe, Baal und wiv. Bern, BVerlag von A. Frande.

Ueber Arbeiterseelsorge, Briefean einen ftadt. VBitar, von Dr. Jofeph

Bed, Prof. in Freiburg (Sdiveiz). 1909,

Soziale Gedanken cines schweiz. Hrbeitgebers vor 30 Jahren, von Dr. Fried.
Buomberger. (95 Seiten.) Orvell Fiipli, Jiirich.
Di¢c Konsumgenossenschaft. als - Freundin und Kelferin der Bausirauw, ovon

‘i}giegba Sdweiger (31 Seiten). Buddruderei Rabm in Hallan (Shaffhaufen),

1) Gin monijtijched Glauben3befenntinis.

Rebaltion: Liz J. Matthiew, Gymuafiallehrer in Jiiridh; L. Ragaz,
Profeffor in Biiridh; L. Stickelberger, Pfarrer in Winterthur. — Manufiripte
und auf bie Redaftion bezitglihe Korrefpondenzen find an Herrn Ragaz zu Jenden.
— Drud und Erpedbition von R. G. Zbinden in Bajel.




	Büchertisch

